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Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 Mark

für auswärts ebenfalls 2 Mark für
2 Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat

67 Pf excel Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

S
die Redaction verantwortlichFur Carl Graefe in Halle 5
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AbonnementsAnzeige
Mit dem 1 Juli beginnt ein neues Abonnement

auf die

SaaleZeitung
11 Jahrgang tägliche Auflage 12,500 Exemplare

Der Abonnementspreis beträgt wie bisher 2 Mark
vierteljährlich bei der unterzeichneten Expedition und den
bekannten hieſigen Ausgabeſtellen ſowie bei allen Reichs
poſtanſtalten

Wir bitten unſere auswärtigen Leſer um rechtzeitige
Erneuerung des Abonnements bei den betreffenden Poſt
anſtalten damit bei Beginn des Quartals keine Unter
brechung in der Zuſtellung der Zeitung eintritt

Die Expedition der Saale Zeitung
ee

Centrum und Volkspartei
Jn der am letzten Sonntag abgehaltenen Generalverſamm

lung der katholiſchen Volkspartei in Baiern erörterte ein
Pfarrer Dr Schäfler das Programm derſelben und betonte
dabei als erſten Punkt Wir wollen Katholiken ſein wir
wollen als ſolche Einfluß gewinnen auf die öffentlichen
Verhältniſſe auf das geſellſchaftliche und ſtaatliche Leben wir
wollen was natürlich nicht über Nacht möglich iſt womit
aber ein Anfang gemacht werden muß wir wollen Ein
fluß gewinnen auf die Geſetzgebung und das ganze
ſtaatliche Leben und unſere katholiſchen Grund
ſätze hinübertragn auf dieſe Dinge wir wollen
das öffentliche Leben aufbauen auf der chriſtlich
katholiſchen Grundlage auf der Grundlage die
uns gelehrt wird durch den Papft Unumwundener
kann es wahrlich nicht ausgeſprochen werden oberſte Richt
ſchnur für alles politiſche und ſociale Leben iſt der Papſt
Die Centrumspartei in Preußen iſt durch dieſes unverhüllte
Auftreten ihrer baieriſchen Geſinnungsgenoſſen in ein recht
unbequemes Dilemma gerathen Von vornherein beſtritten
die preußiſchen Centrumsmänner die Berechtigung des
Vorwurfs den ihre Gegner ihnen oft genug anzu
hören gaben daß das Centrum ja nichts ſei als
eine rein confeſſionelle Partei und deshalb in einer politiſchen
Volksvertretung überhaupt keine Exiſtenzberechtigung habe
Ultramontanerſeits behauptete man dagegen daß das Centrum
ſich der Jntereſſen der katholiſchen Kirche nur deshalb mit
beſonderem Eifer annehme weil das gute Recht gerade dieſer
Kirche gegenwärtig vom Staate auf s ärgſte geſchädigt werde
man verkündete aber für jede andere Corporation unter glei
chen Verhältniſſen ſtets in gleicher Weiſe eintreten zu wollen
Die der Partei nachgeſagte Abſicht das ganze Staatsrecht
unter die ſpecifiſchen Anſchauungen der römiſchen Kirche beugen
zu wollen bezeichnete man als Verleumdung Auf ſolche
Weiſe ſuchte man die mit dem Weſen des modernen Staates
ſchlechthin r re Geſtalt des Ultramontanismus zu
maskiren Es begreift ſich welche Gefühle die ſchlauen Prac
tiker dieſes Syſtems beherrſchen müſſen wenn jetzt plötzlich in
ihrem eigenen Lager eine Partei auftritt welche ſich ſelbſt mit
fröhlicher Aufrichtigkeit die Maske ſtaatsmänniſcher Mäßi
gung abreißt und aller Welt zuruft Seht her ſo ſind
wir in Wirklichkeit Wie nun Wird man in Preußen
auf ultramontaner Seite noch länger den Verſuch machen
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lectik den Schein aufrecht zu erhalten als ſei die Centrums
partei etwas Anderes als eine rein confeſſionelle

tei in Baiern von vorn herein ſchon bei ihrer Neubildung der
Gegenſtand der heftigſten Angriffe der Germania des Haupt
organes der Centrumspartei geweſen Der Führer der Volks
partei wurde ſogar als ein im preußiſchen Solde ſtehender
Agent verdächtigt Allein vor Kurzem hat ſich doch die Ger
mania zu dem Geſtändniß herbeigelaſſen daß der ausgeſprochene
Zweck der katholiſchen Volkspartei in Baiern ein echt katholiſcher
ſei was ſagt ſie jetzt zu dem von Herrn Dr Schäfler ausge
ſprochenen Zweck Wir wiſſen ſie wird um irgend eine un
verfrorene Ausrede nicht in Verlegenheit ſein Aber ſie wird
ſich doch hüten die Schimpfereien und Verdächtigungen welche
ſie gegen den ehrenwerthen Herrn Sigl auf den Markt gebracht
hat auf den geiſtlichen Programmredner und deſſen 60 Amts
brüder welche in der Verſammlung zu Stadtamhof jenen Aus
führungen Seifall zollten auszudehnen Hier iſt das politiſcheGlaube sbefenntnig einer Anzahl von Männern die von Rechts

wegen als die wahren Vertheidiger der römiſchen Kirche auf
treten Werden ſie vom Papſte nicht auf s ausdrücklichſte
desavouirt ſo iſt damit feſtgeſtellt daß jenes Glaubensbekennt
niß die echte Politik des Ultramontanismus iſt Werden die
geriebenen Politiker des Centrums dann endlich die Maske ab

nehmen und ſich offen vor dem Volke hinſtellen als das was ſie ſind
Werden die Herren vom Centrum nun endlich bekennen daß
die Ziele ihrer Partei und die nationalen Ziele des deutſchen
Reichs des preußiſchen Staates ja jedes Staatsweſens ein
ander mit Nothwendigkeit ausſchließen daß wer die höchſte
Autorität in dem Willen eines ausländiſchen Souverains fin
det ſich damit zu dem Grundſatze von der Selbſtändigkeit des
Staates von dem Selbſtbeſtimmungsrechr deſſelben das er
durch ſeine Geſetzgebung ausübt in unlösbaren Gegenſatz ſtellt
Unſere Gegner werden das auch ferner nicht zugeſtehen wollen
Aber Thatſachen reden Und das offene Zutagetreten der
ultramontanen Ziele in der Stadtamhofer Verſammlung iſt
eine Thatſache deren deutliche Sprache keine noch ſo feine
Dialectik verdunkeln kann

e

Politiſche Ueberſicht
Jn Konſtantinopel weilen Agenten der Aufftändiſchen

Tſcherkeſſen un dort Unterſtützung an Munition und Waffen
zu verlangen Der Correſpondent des engliſchen Standard
telegraphirt ſeinem Blatte Prinz Reuß habe Savfet Paſcha
benachrichtigt daß er und ſein College in St Petersburg von
ihrer Regierung die Weiſung erhalten haben die Vermitte
lung Deutſchlands anzubieten im Falle einer der beiden Krieg
ſührenden Frieden zu ſchließen wünſchen ſollte Die jüngſten
Erfolge in Montenegro ſowie der langſame Verlauf des Feld
zuges in Afien und an der Donau haben indeß dem Sultan
der vorige Woche ſehr verzagt war wieder etwas mehr Muth
eingeflößt Wir möchten vieſe Nachricht lieber im deutſchen
Reichsanzeiger leſen ehe wir ſie glauben Die Reiſe des
Sultan s zur Armee iſt auf unbeſtimmte Zeit aufgeſchoben

Don Carlos iſt im ruſſiſchen Hauptquartier eingetroffen
Seine Ankunſt wird damit motivirt däß er die ruſſiſche Sub
vention die er bisher erhalten und deren Auszahlung in letzter
Zeit geſtockt habe wieder flüſſig machen wolle Jn Kiſchineff
wird zum Andenken an die Anweſenheit des Czars und die
von dort ausgegangene Kriegserklärung ein großes Invaliden

nabend den 23 Juni
h

mit Aufwand aller erdenklichen Kunſtgriffe jeſuitiſcher Dia

rathen
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Aus Oeſterreich kommen Nachrichten nach welchen eine

baldige Beſetzung türkiſchen Gebiets durch öſterreichiſche Trup
als pen bevorſteht

eine Verfaſſungspartei Zwar iſt die katholiſche Volkspar
Die Feldmarſchälle Rodics und Molinarhy

ſollen in Bosnien und die Herzegowina einrücken ſich jedoch
vorläufig jeder Action enthalten Eine Beſtätigung dieſer
Nachricht bleibt noch abzuwarten für ihre Richtigkeit ſpricht
jedoch der Umſtand daß die ungariſchen Bahnen plötzlich die
Weiſung erhalten haben fich für die nächſte Zeit für größere
Transporte von Truppen und Kriegsmaterial bereit zu halten

Die Rumänier haben ſich eine ſchwere Grenzverletzung
gegen Oeſterreich zu Schulden kommen laſſen Wie nämlich
H T B meldet griffen in der Nacht vom Dienstag zu Mitt
woch 60 Rumänen das ungariſche Dorf Hoſuago bei Blaſen
dorf an der ſiebenbürgiſchen Grenze an ſchoſſen auf die Ein
wohner und plünderten Aus Erhed ſind ſofort öſter
reichiſche Truppen nach dem Schauplatz des Ereigniſſes
abgeſandt und in Bukareſt die nöthigen diplomati
ſchen Schritte gethan worden Jn Throl findet
dieſer Tage die erſte Civiltrauung ſtatt Jn Innsbruck wird
ſich ein proteſtantiſcher Sänger mit einer katholiſchen Sängerin
verheirathen und da beide übereingekommen waren die zu er
wartenden Kinder proteſtantiſch erziehen zu laſſen ſo ver
weigerte der katholiſche Pfarrer Aufgebot und Trauung Da
her hat das Aufgebot durch Anſchlag am Rathhauſe ſtatt
gefunden und der evangeliſche Pfarrer wird die Trauung
vollziehen Der Vorfall macht in allen Kreiſen Tyrol s
großes Aufſehen Während des Aufenthalts des Feld
marſchalls Molinary in Wien wurde der Ausbau der drei
Eiſenbahnlinien in der Militärgrenze beſchloſſen letztere ſoll
dadurch mit den Linien KarlſtadtFiume Südbahn und Al
földer Bahn verbunden werden Das Entlaſſungsgeſuch des
türkiſchen Botſchafters in Wien Alekko Paſcha ſoll die ſehr
proſaiſche Veranlaſſung gehabt haben daß die türkiſche Bot
ſchaft bereits ſeit einiger Zeit die ihr zukommenden Gelder
aus Konſtantinopel nicht erhalten hat Da ſeitens der tür
kiſchen Regierung keine Ordre zur Auszahlung von Summen
an die türkiſche Botſchaft vorlag ſo verweigerte die wiener
AngloBank derſelben den Kredit Daher das Entlaſſungs
geſuch Alekko Paſchas

Jn der Sitzung der franzöſiſchen Deputirtenkammer
vom Donnerstag wurde dies Frage der Budgetbewilligung be

Der Finanzminiſter erklärte daß für die Folgen
einer Budgetverweigeruug die Verantwortung nicht der Re
gierung zufallen werde Gambetta erwiderte daß das Cabinet
allein die Verantwortung für alle gegenwärtigen Schwierig
keiten trage und die Kammer beſchloß mit 364 gegen 160
Stimmen auf eine Berathung der Steuern gegen
wärtig nicht einzugehen Auf Langlois Antrag wurden
aber die vom Kriegsminiſterium verlangten Supplementar
credite einſtimmig genehmigt

In der letzten Sitzung der belgiſchen Deputirtenkammer
wurde der Kriegsminiſter von der Linken über die Armirung
der Feſtung Antwerpen interpellirt Der Miniſter erklärte
daß Antwerpen ſich in dem vortrefflichſten Vertheidigungs
zuſtand befände Zur Vertheidigung ſeien 45,000 Mann
völlig genügend während mindeſtens 100,000 Mann erforder
lich wären um Antwerpen zu cerniren Die Befeſtigungen
der Schelde würden noch vervollſtändigt und außer den 10,000
Mann der aktiven belgiſchen Armee noch eine Reſerve Armee
von 30,000 Mann Bürgergarde gebildet werden Wozu
dieſe Jnterpellation mitten im Frieden iſt uns noch nicht
recht klarhaus errichtet wozu bereits 300,000 Rubel durch Subſeription

aufgebracht wurden
ce 7
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Verſchlungene Fäden

Aus den Erlebniſſen eines Officiers

Von W Höffer
Fortſetzung

Dann aber nachdem ſie jetzt endlich die Thür geſchloſſen
nachdem ſie allein war mit ihrer Verzweiflung warf ſich Jane
auf die Knie und verbarg das zuckende Geſicht in den Kiſſen
des Bettes Zur Diebin gemacht wiederholten tauſend
Stimmen in ihr und um ſie herum großer Gott zur Die
bin gemacht Sie ſchluchzte als wollte ihr das Herz brechen
O Vater Vater könnteſt Du jetzt Dein Kind ſehen Du

würdeſt verzeihen würdeſt Mitleid empfinden Aber wohl Dir
wohl Dir daß Du es nie erfährſt was mir geſchehen welche

Schande man auf Dein Blut gehäuft wie man Deinen Na
men entehrt und beſchimpft

Jmmer tiefer preßte ſie das bleiche Geſicht in die Kiſſen
Noch lag im ganzen Zimmer ihre fahrende Habe auf allen
Möbeln verſtreut noch ſtanden die Koffer weit offen ſie
bemerkte es nicht einmal Nur das Album hielten ihre Fin
ger krampfhaft umſchloſſen

So verging eine lange ſchmerzvolle Stunde die ſchrecklichſte
welche das arme Mädchen in dieſem Hauſe durchlebt da ſtörte
fie die moquante Stimme ver franzöſiſchen Kammerjungfer aus
ihrem verzweiflungsvollen Hinbrüten Madame läßt fragen
wann ſich Miß Ruthland z entfernen beabfichtigt

Jane taumelte auf Gleich ich gehe ſchon
Sie raffte Kleider und Wäſche zuſammen faſt ohne zu

wiſſen was die Hände mechaniſch vollbrachten
lſo jetzt ſollte ihr dies Haus für immer verſchloſſen

bleiben ſie mußte eine neue Heimath finden oder auf der
Straße umherirren Und keine keine Seele zu der ſie
ſprechen konnte der fie vertraut hätte die ihr Rath ertheilte

Schaudernd hüllte ſie ſich in den großen Plaid nahm ihren
Hut und eine lederne Taſche in der ihre theuerſten Güter
enthalten waren dann wandte ſie ſich zum Gehen Draußenwehte ein rauher Nordoſt der Staub wirbelte in ganzen
SFäulen empor die Wellen des kleinen Sees ſchlugen ſchaum

überdeckt an das Ufer Ja
die Treppe hinab bis zum erſten Stock wo ihr der Haus
meiſter wartend begegnete

Miß Ruthland ſagte freundlich der alte Mann indem
er die Thür ſeines Zimmers öffnete auf ein Wort Sie
müſſen mir den Betrag Jhrer Forderung quittiren

Jane legte die Hand an ihre Stirn Dies Geld ſollte
fie es nehmen Jeder Blutstropfen empörte ſich gegen den
Gedanken

Miß Ruthland ermahnte der Alte ihr eine Anzahl
Banknoten in die Hand drückend Sie dürfen das nicht aus
ſchlagen Wer weiß denn ob Jhnen ſobald eine paſſende
Stellung geboten wird Frau Mac Farlane bezahlt nur was
fie ſchuldig iſt nach dem einfachſten Geſetz ſchuldig iſt und
das können Sie annehmen armes Fräulein Er bot ihr
einen Stuhl und brachte mitleidig ein Glas Waſſer als er
ſah daß ſie mit einer Ohnmacht kämpfte Die reichen Leute
ſind für Unſereins das Schickſal Miß ſagte er freundlich
wir müſſen s eben hinnehmen aber wenigſtens unſer Recht

in allen Fällen bewahren Vor dem Geſetz iſt Frau Mac Far
lane mit ihren fünf Millionen nicht mehr als Sie und ich
Da ſtecken Sie das Geld bei

In Jane s heißem Gehirn wirbelte ein Chaos von verſchie
denen Gedanken Sie beſaß nichts gar nichts und mußte
doch Brod eſſen mußte ein Dach über dem Kopfe haben
ſchon ſtreckte ſich ihre Hand den unſauberen Papierblättern
entgegen Aber nein nein es ſchoß glühend heiß zum
Herzen als ſie nur daran dachte Hier war das Brandmal
eines entehrenden Verdachtes ihrer Stirn aufgeprägt worden
hier hatte man ſie tödtlich beleidigt das Stück Brod aus
dieſem Hauſe mußte ſie vergiften Kopfſchüttelnd ſchob ſie die
Banknoten zurück Jch danke Jhnen Mr Scharper Sie
meinen es gut mit mir aber das geht nicht an

Unfinn Miß rief der Alte Sein Geld darf man
e e Gegner nehmen Das beſtreitet kein vernünftiger

denſch

Ein leiſes Roth färbte des Mädchens Wangen Auch da
wo man unſchuldig eines ehrloſen Vergehens bezichtigt wird
Mr Scharper Man ſchenkt ſolches Geld den Armen aber

ſelbſt verſchmäht man

Jane ſah es nicht ſie ging langſam Der Hausmeiſter zuckte die Achſeln Das verſtehe ich
nicht Miß Ruthland Nehmen Sie dieſe Summe zu ſich
baare Münze lacht und verklagen Sie Frau Mac Farlane
wegen Ehrenkränkung auf einen Schadenerſatz bei dem Sie
ein gutes Geſchäft machen Gehen Sie zu ein Paar Zeitungs
Reportern die den Namen der reichen Frau wieder in Jeder
manns Mund bringen und ich will nicht Scharper heißen
wenn Jhnen weniger als fünftauſend Dollars in den Schoo
fallen nur um ihr Schweigen zu erkaufen Die Alte iſt leichs
erſchreckt

Jane ſchüttelte den Kopf Jch nehme keinen Cent Mr
Scharper ſagte ſie und ich halte keinen Rechtsſpruch für
fähig gekränkte Ehre wieder herzuftellen Zwiſchen Männern
würde ſolcher Fall durch einen Zweikampf entſchieden werden
da ich aber ein Weib bin ſo bleibt mir nur übrig meinen
Stolz zu wahren und das Geld der reichen Dame auszu
ſchlagen

Der Hauesmeiſter lächelte Das ſind deutſche Anſichten
Miß Ruthland rief er deutſche Begriſſe von Ehre
geiſe erröthete Möglich Mr Scharper antwortete ſie
eiſe

Der brave alte Mann ſchob die Banknoten in das Taſchen
buch zurück Jch habe Sie gewarnt Miß Ruthland ſagte
er Wer nicht hören will der muß fühlen Dieſe Summe
verwahre ich indeſſen für Sie ſo daß Jhnen der Betrag jeder
zeit zugänglich bleibt Es thut nicht gut ſo ſehr auf ſeine
eigene Kraft zu pochen Sie ſollten den Rath eines alten
Mannes annehmen Miß und ſich für die erlittene Kränkung
wenigſtens bezahlen laſſen

JchJane reichte ihm ihre Hand die er reſpectvoll küßte
danke Jhnen nochmals Mr Scharper antwortete ſie aber
thun kann ich Das nicht Doch kommt vielleicht bald der
Tag wo ich an Sie eine Bitte zu ſtellen habe wenn auch
nicht dieſer Summe wegen Soll ich dann vertrauensvoll bei
Jhnen anklopfen dürfen Sir

Der greiſe Verwalter des Mac Farlane ſchen Hauſes ver
beugte ſich achtungsvoſl Zu jeder Stunde Miß Ruthland
verſprach er IJch wohne in dieſem Flügel des Gebändes

es Awie Sie wiſſen und zwar beſitze ich eine eigene Eingangsthüre
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Der Krieg
wenige und unbedeutende Nachrichten eingelaufen

Dem Neuen Wiener Tageblatt geht ein Telegramm aus
dem montenegriniſchen Hauptquartier zu Oſtrog vom 20 zu
wonach die Montenegriner vor der erdrückenden türkiſchen
Uebermacht weichend die Dugapäſſe aufgegeben und unterhalb
Oſtrog Stellungen bezogen haben Die Montenegriner wurden
am Sonntag von 5 Paſchas mit 40 Bataillonen uud 20 Ge
ſchützen welche 5000 Pferde mit Proviant bei fich führten
angegriffen und von da an bis Mittwoch dauerte ununter
brochen Tag und Racht der Kampf die Türken hätten bisher glaſſ
keinen Fuß breit Terrain gewonnen Falls die Montenegriner
der Uebermacht weichen müßten würden die Türken den Er
folg theuer zu bezahlen haben dieſelben hätten auch in den
letzten 3 Tagen ſchon ungeheuere Verluſte erlitten Von
a hre inern werde der Kampf mit großer Begeifterung
ortgeſetzt

Eine weitere Nachricht aus Cettinje nach Wien meldet
daß der montenegriniſche Heerführer Bozo Petrovich bei Spuz
Ali Saib Paſcha total geſchlagen habe

Der gefangene ruſſiſche Lieutenant Puſchkin der in Kon
ſtantinopel iſt ſoll nach dem H T B durch Vermittelung des
deutſchen Botſchafters gegen einen höheren türkiſchen Officier aus
gewechſelt werden

Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze ſind ebenfalls ſo gut
wie keine Nachrichten vorhanden

Ein Telegramm der Preſſe meldet aus Tiflis Türkiſche
Ueberläufer aus Kars geben an daß die Feſtung nur 15,000
Mann Beſatzung habe und nur bis zur Mitte k Mts ver
proviantirt ſei

Der K wird unterm 19 aus Erzerum telegraphirt
daß der rechte Flügel der Türken ſich nach Delibaba zurück
gezogen habe und zwar nach einem heftigen und für beide
Theile verluſtreichen für die Türken indeſſen nicht ungünſtig
abgelaufenen Kampfe bei dem 8000 Mann betheiligt geweſen
ſeien Es würde damit die ruſſiſche Meldung ſtimmen daß
die Eriwan ſche Abtheilung des Generals Tergukaſſow gegen
Köprüköt im Vorrücken begriffen iſt

Deutſches Reich
Das ſeit einem Menſchenalter erwartete Unterrichts

geſetz wird nach einer officiöſen Meldung in der nächſten
Haupt Seſfion den Landtag noch immer nicht beſchäftigen
er Entwurf liegt zwar bereits vollendet den einzelnen Mi

niſterien vor die Motive dazu werden Ende Juni an die
Miniſterien vertheilt werden Doch eine Fertigſtellung der
Vorlage für die parlamentariſche Arbeit der nächſten Herbſt
ſeſſion wird an amtlicher Stelle nicht für möglich gehalten
Möge ſich hier das Sprüchwort bewähren Was lange währt
wird gut

Das Project einer Reichsſtempelſteuer hat eine
Hauptgegnerin in der KreuzZeitung gefunden Jm inner
ſten Herzen vermuthet ſie hinter demſelben wieder einmal
einen reufliſchen Plan der Liberalen Die Letzteren wollen
nämlich nach Anſicht des feudalen Blattes die Einführung
einer Börſenſteuer um jeden Preis verhindern und zu dieſem
Zwecke verketten ſie dieſelbe mit einem Steuerproject welchem
wiederum nach Anficht der KreuzZtg die Unausführbar
keit an der Stirn geſchrieben ſteht Allein das Blatt führt
auch ernſtere Argumente in s Feld um deren Stichhaltigkeit
es freilich bei näherer Prüfung ſchwach genug beſtellt iſt Es
hat ſchwerwiegende ſtaatsrechtliche Bedenken Das Finanz
gebiet, ſchreibt es welches dem Reiche laut Verfaſſung Art
70 zugewieſen iſt erſtreckt ſich nur auf die Zölle und die ge
meinſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſowie auf die gemeinſchaft
lichen Einnahmen aus Poſt und Telegraphenweſen Jm Wei
teren kommen ſo lange Reichsſteuern nicht eingeführt ſind die
Matrikularbeiträge nach Art 70 der Verfaſſung zur Erhebung
Es folgt daraus wohl daß die Matricularbeiträge durch ein
zuführende Reichsſteuern erſetzt werden können und ſollen daß
aber eine Expropriation der Einzelſtaaten in Bezug auf Steuer
quellen die nicht den obigen Finanzgebieten angehören in der
Verfaſſung nicht vorgeſehen iſt Es erſcheint daher die Berech
tigung des Reiches die Stempelſteuergeſetze der Einzelſtagaten
aufzuheben ſehr zweifelhaft Wenn wir dieſe keineswegs
ſehr klare Deduction recht verſtehen ſo iſt die KreuzZtg
der Meinung daß die zur Beſeitigung der Matrikularbeiträge
einzufübrenden Reichsſteuern nicht aus Quellen geſchöpft wer
den dürften welche bereits von den Einzelſtaaten in Beſchlag
genommen ſind Dies iſt eine abſolut willkürliche Jnterpreta
tion welche in Art 70 der Verfaſſung auch nicht den gering
ſten Anhaltspunkt findet außerdem aber durch die Einführung
der Reichswechſelſtempelſteuer bereits thatſächlich widerlegt iſt
Von der Beſteuerungscompetenz des Reiches wird lediglich in
Art 4 der Verfaſſung gebandelt woſelbſt es heißt Der Be
aufſichtigung ſeitens des Reichs und der Geſetzgebung deſſelben
unterliegen 2 die Zoll und Handelsgeſetzgebung und
die für die Zwecke des Reichs zu verwendenden Steuern
Eine Beſchränkung des Gebiets auf welchem die Quellen die
ſer Steuern zu ſuchen ſind iſt in der Verfaſſung nirgends an
gegeben Eine etwaige Collifion mit der Steuergeſetzgebung
der Einzelſtaaten würde lediglich nach Art 2 der Verfaſſung
zu beurtheilen ſein nach welchem die Reichsgeſetze den Landes
geſetzen vorgehen

Am 5 Juli ſteht eine Nachwahl zum Landtage im
Wahlbezirke Randow Greifenhagen bevor man erwartet die
Wiederwahl des bisherigen Vertreters Dr Dohrn deſſen
Wahl vom Abgeordnetenhauſe annullirt worden war

e eeeeeeeeeeeeneereeeſo daß Jhnen bei Jhrem geſchätzten Beſuche Frau Mac Far
lane nicht einmal zu begegnen braucht

Jane nickte Eben daran dachte ich Mr Scharper Adieu
denn für heute

Leben Sie wohl meine Dame
wenn ich fragen darf

Durch die Adern des verlaſſenen Mädchens rann bei
dieſen Worten ein Schauder den ſie nicht unterdrücken
konnte Jch weiß es nicht Mr Scharper antwortete ſie
r Jrgendwo wird ja ein deutſches Wirthshaus ſein

und dort
er deutſches Miß Ruthland fragte betonend der Haus

meiſter

Jane erröthete Adien Mr Schaper Denken Sie an
Ihr Verſprechen Und ohne eine Antwort abzuwarten ging
ſie die Treppe hinab in den heulenden Nordoſt der wie ein
Strom von Eis über ihr Geſicht daherrauſchte Wohin jetzt
nun ſich das Thor der früheren Heimath für immer hinter
ihr geſchloſſen

en

Wohin gehen Sie jetzt

W

Auch heute find vom europäiſchen Kriegsſchauplatze nur

An Stelle des bisherigen Commandeurs der großherzogl
heſſiſchen 25 Diviſion des jetzigen Großherzogs von Heſſen

und bei Rhein iſt deſſen älteſter Bruder Generalmajor Prinz
Heinrich von Heſſen und bei Rhein der bisher Commandeur
der 16 Cavalleriebrigade in Trier war zum Commandeur der

großherzogl heſſiſchen 25 Diviſion ernannt worden

Halle den 22 Juni
Dem Aſſiſtenzarzt 2 Klaſſe der Reſerve Dr Kraske im

Bezirk des 2 Bataillons Halle 2 Magdeb LandwehrRegts
Nr 27 bierſelbſt iſt die Erlaubniß ertheilt zur Anlegung des

verliehenen fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes dritter
aſſe

Wieder einmal haben die romantiſchen Schilderungen des
Urwaldlebens Amerijkas vier jugendliche Gemüther berückt und
ſie heimlich auf und davon gehen laſſen leider aber nicht ohne
dieſen Schritt thörichten Leichtſinns durch ein Vergehen an
fremdem Eigenthum erſt eigentlich ſtrafbar zu machen Vier
Zöglinge der Waiſenanſtalt der Franckeſchen Stiftungen
im Alter von 11 14 Jahren haben nämlich vorgeſtern die Anſtalt
heimlich verlaſſen um wie ſich herausgeſtellt hat den ſeit länger
gehegten Plan unter den Jndianern ein freies Leben führen zu
wollen zur Ausführung zu bringen Bis jetzt hat man über

nächſtes Ziel ſoll Hamburg geweſen ſein

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr
Barometer 27 9 51
Thermometer 15,8

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola

21 Juni 8 Uhr morgens Das Barometer war allgemein
etwas geſunken die Temperatur ebenfalls Ruhiges und heiteres
Wetter Süddeutſchland hatten am 20 zahlreiche Gewitter in der
Provinz Preußen wehte ein friſcher Nordoſt Memel meldete

13 Hamburg 15 Berlin 21 Breslau 17 Friedrichs
hafen 22 Am 20 Juni meideten Haparanda 8 Peters
burg 9 Moskau 6 Kopenhagen 13 Wien 14 Trieſt

21 Paris 21
Die anhaltend warme Witterung hat ein ungewöhnlich

ſtarkes Schmelzen des Schnees in den bohen Alpenlagen zur
Folge gehabt alle Gewäſſer der Schweiz ſind geſtiegen und
theilweiſe aus den Ufern getreten Am größten ſcheint die
Waſſersnoth im Kanton Bern zu ſein Der Thunerſee ſoll
ſo hoch geſtiegen ſein wie ſeit 1852 nie Jn der Umgebung des
den Fremden bekannten freundlichen Dörfchens Oberhofen wur
den zwei Häufer weggeriſſen und noch wird eine Frau vermißt
Jm Bulgthale das eine halbe Stunde nördlich von Thun in
das Aarethal mündet verloren ſechs Perſonen das Leben Ueber
100 Pioniere ſind an der Arbeit die bedrohte Eiſenbahnbrücke
bei Uttigen zu ſchützen Auch in Bern ſtehen in den an der
Aare gelegenen Quartieren ſeit mehreren Tagen viele Wohnun
gen unter Waſſer

Ueber den telegraphiſch bereits gemeldeten furchtbaren
Orcan welcher am 5 d das Städtchen Wount Carmel in
Jllinois Nordamerika zerſtörte liegen jetzt nähere Nachrichten
vor Kirchen öffentliche Gebäude Geſchäfts und Wohnhäuſer
wurden zu Hunderten von der Gewalt des Orcans in einem
einzigen Momente eingeriſſen als wären ſie aus dem gebrech
lichſten Material Nicht weniger als 20 Perſonen fanden den
Tod unter den Trümmern während Hunderte ſchwere Ver
letzungen davontrugen Gleich nach dem Einſturz der Gebäude
brach an mehreren Punkten gleichzeitig Feuer aus Die Flammen
vollendeten das Zerſſörungswerk viele Leichen Getödteter ver
brannten Männer Frauen und Kinder wurden in vielen Fällen
400 Fuß weit fortgeſchleudert beiſpielsweiſe wurde ein Knabe
der eben aus der Schule kam hoch über die Häuſer und über
einen eben einſtürzenden Kirchthum hinweg entführt kam aber
unverletzt in der Nähe des elterlichen Hauſes wieder zu Boden

z
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mKreisſynode
Fortſetzung

Halle 21 Juni Das Correſerat des Hrn Präſ a D Rothe
über die Sonntagsruhe und Sonntagsheiligung beſpricht
beſonders die Mittel welche zu empfehlen ſeien um dem Uebel
ſtande der Sonntagsentheiligung entgegen zu wirken Als ſolche
werden die beſtehenden Sonntagsſchulen und der Jünglingsverein
als nicht von weſentlichem Einfluſſe auf die Einwohnerſchaft ge
nannt Geſetzliche Vorſchriften für die äußere Sonntagsruhe ſeien
hinreichend vorhanden es komme meiſt nur auf gewiſſenhafte
Handhabung derſelben ſeitens der betreffenden Beamten an wor
über man auch im Allgemeinen nicht kiagen könne Es würde
ſich vielleicht empfehlen um der arbeitenden Klaſſe willen die
ihre Sonntagsruhe bei der Abhängigkeit von ihren Brotherren
oft einbüßen müſſe den letzteren einzuſchärfen von der Arbeits
leiſtung ihrer Untergebenen während des Gottesdienſtes keinen
Gebrauch zu machen auch wenn ſich dieſe ſelbſt zur Arbeit bereit
erklärten Auf die Verwaltungsbehörden der Poſt Eiſenbahn
und der Telegraphie einzuwirken um den Beamten die Sonn
tagsruhe zu verſchaffen liege nicht in dem Wirkungskreiſe der
Kreisſynode und ſei zu hoffen daß die Bemühungen die von
Seiten des Centralausſchuſſes des Congreſſes für innere Miſſion
in dieſer Richtung geſchehen von Erfolg begleitet ſein werden
Die Schweizeriſche Geſellſchaft für innere Miſſion habe in der
Schweiz erreicht daß die Beamten der Eiſenbahn jeden dritten
Sonntag frei haben und daß der Frachtgüterverkehr dort am
Sonntag ganz ruhe Für die hieſige Synode empfehle es ſich
vielleicht gegen die Veranſtaltung von Extrazügen zu Vergnü
aungen vorſtellig zu werden da ſolche Züge als Gegenſtand der
Spekulation einzelner Perſonen immer mehr ſich einführen Das
beſte Mittel für die Förderung der Sonntagsruhe ſei jedoch das
gute Beiſpiel welches die Mitglieder des Kirchenrathes und
der Gemeindevertretung geben und namentlich die Bildung von
Vereinigungen einzelner Perſonen und Familien zu dem
Zwecke die Heilighaltung des Sonntags allgemeiner zu machen
wie dies in der Schweiz ebenfalls mit beſtem Erfolg geſchehen
ſei und welches mehr wirken werde als Worte Schriften und
ſtaatliche Gebote

Die erſte der 4 Theſen in welchen ſich der Vortrag gipfelte und
welche nach einander zur Beſprechung gelangten lautete daher
Die Kreisſynode hält es für ein dringendes Bedürfniß
zur Bildung von Vereinen in jeder Gemeinde Anre
aung zu geben deren Glieder ſich ſelbſt zur Wahrung
der Sonntagsruhe und Sonntagsheiligung verpflich
ten und ſich den Schutz und die Pflege des Sonn
tags auch außerhalb ihrer Glieder zur Aufgabe
machen

Herr Prof Beyſchlag ſpricht dem Vorſchlage gegenüber
ſeine Befriedigung aus Man ſolle muthig und entſchieden mit
ſolchen Thaten vorgehen die mehr wirkten als alle Klagen und
Exmahnungen in Anreden und Flugſchriften Die Sonntagsruhe
ſei eine Wohlthat für Alle nur die Concurrenz der verſchiedenen
Geſchäftsbranchen hindere den Genuß derſelben und die Agitation
für ſolche Vereinigungen werde guten Erfolg haben denn ſie bringe
niemand Schaden ſondern allgemeinen Gewinn Oeffentliche Vor

Fortſetzung folgt kträge würden die Sache fördern und durch die Sorge für eine

den Verbleib der jugendlichen Ausreißer noch keine Nachricht ihr

t Wind S 1Feuchtigkeitsgehalt der Luft 65,2

geſunde geiſtige und ſittlich Benutzung des Sonntags Leſeſäle
Volksfeſtlichkeiten u dgl ſolle man für ihre weitere Verbreitung
wirken Man möge daher einen Ausſchuß bilden um den Vor
ſchlag auszuführen Herr Bethcke ſchließt ſich dem Antrage an
glaubt demſelben aber nicht eine ſo prakfiſche umfangreiche Be
deutung beilegen zu können wie der Vorredner und mehrere an
dere Mitglieder dies thun Die Synode ſtimmt der Theſe zy
und erwählt dann eine Commiſſion die über den Zweck und die
Organiſation ſolcher Vereine nähere Erwägungen anzuſtellen hat
und im Einvernehmen mit dem Synodalvorſtande die weiteren
Schritte zur Durchführung der Sache beſchließen ſoll die Herren
Prof Beyſchlag St R Fubel Dr Hüllmann Oberpred
Saran mit der Maßgabe ſich bis auf ſieben Mitglieder auch
außerhalb der Synode oder der Gemeindekirchenräthe zu cooptiren

Die zweite Theſe lautet Die Kreisſynode erachtet eine
Vervollſtändigung der ſtaatlichen Anordnungen über
die Sonntagsheiligung in der Richtung für ein Be
dürfniß daß den Vorſtehern von Fabriken gewerb
lichen Unternehmungen jeder Art bei Strafe ver
boten werde an Sonntagen und Feiertagen ihre
Arbeitnehmer länger als das geſetzlich zuläſſige Maß
in ihren Betriebsſtätten zu beſchäftigen Der Herr
Vorſitzende bemerkt hierzu daß dieſe Theſe das Vorhandenſein
ausreichender geſetzlicher Beſtimmungen vorausſetze daß es ſich
aber wohl darum handeln werde feſtzuſtellen ob ſolchen Vor
ſchriften überall die nöthige Beachtung geſchenkt werde Jn dieſer
Beziehung empfehle es ſich vielleicht daß die Mitglieder der ein
zelnen Gemeindekirchenräthe ſich bezirksweiſe in die Aufgabe
theilen die Uebertretung der geſetzlichen Ordnung bemerklich zu
machen Herr Präſ Rothe weiſt auf die Jnſtruction des Ge
meindekirchenrathes hin in welcher den Mitgliedern deſſelben die
Aufgabe bereits zugetheilt ſei für Aufrechthaltung der äußern
Ordnung zu ſorgen und die Heilighaltung des Sonntags zu för
dern Herr Prof Heim möchte eine ausdrückiche Aufforderung
in dieſer Richtung an die Gemeindekirchenräthe nicht befürworten
und Herr Paſtor Hoffmann weiſt auf das Mißliche einer
denunciatoriſchen Thätigkeit hin er würde ſich als Prediger
wenigſtens nur auf allgemeine Hinweiſe von Uebelſtänden der
angedeunteten Art beſchränken niemals aber einzelnen Fällen
gegenüber anklagend auftreten Die Theſe wird in ihrer ge
gebenen Faſſung angenommen

Größere Meinungsverſchiedenheiten traten bei der 3 Theſe
hervor Dieſelbe lautet Die Kreisſynode befürwortet
dringend dahin zu wirken daß auf den Eiſenbahnen
das Unternehmen von Vergnügungsextrafahrten an
Sonn und Feſttagen nicht ferner geſtattet werde
Hiergegen erhebt ſich Hr Prof Heim Die Sonntagsenthej
ligung ſei ein Uebel das in der ganzen Strömung der Zeit
begründet und mit der Generation groß geworden ſei
man müſſe es gründlich zu curiren ſuchen aber andrer
ſeits auch wieder mit Vorſicht und Umſicht dabei zu
Werke gehen Bei der Erwägung der Mittel für die
Herſtellung der Sonntagsheiligung müſſe man vor allen
Dingen darauf ſehen die Leute zu gewinnen und nicht ab
zuſtoßen und jeden Schein zu vermeiden als ob man eine aske
tiſche Sonn und Feſttagsheiligung befürworte Dieſe Gefahr
liege bei dieſer 3 Theſe vor Die Sonntags Extrafahrten ſeien
wie es dem Redner ſcheine aus demſelben Bedürfniß einer er
laubten Erholung eines Vergnügens hervorgegangen das zunächſt
geſucht werde in dem Genuſſe der Natur Ohne Jdealiſt oder
Poet zu ſein und wohl wiſſend daß es dabei in Gebirge und
Wald nicht immer idylliſch zugehe müſſe er doch darauf hin
weiſen daß der Eintritt in Wald und Gebirge gegenüber dem
wüſten Treiben Vieler eine Predigt ſei ſo gut wie ſie in irgend
einer Kirche gehalten werde Freilich ſei viel Geräuſch mit ſolchen
Fahrten verbunden und den Beamten würde die Sonntagsruhe
genommen Doch dürfe dieſer Uebelſtand nicht ſo hingeſtellt wer
den als ob jeder Beamte jeden Sonntag die Kirche beſuchen
wolle und daran verhindert werde Man ſoll ſich wenn man
ein Uebel heilen wolle vor Uebertreibung hüten das Beamten
perſonal wechſele doch immer und den Beamten werde auch die
Zeit der Ruhe gewährt Es handle ſich hier beſonders um die
Art der Erholung als das Wichtigſte der Sonntagsfeier
man müſſe ſolche Vergnügungen zu ſchaffen ſuchen die
des Sonntages nicht unwürdig ſeien und wirklich die
nöthige geiſtige und körperliche Erholung gewährten
Habe man es dadurch nur erſt ſoweit gebracht daß der Sonntag
dem Werktag nicht mehr ganz gleich geachtet werde ſo ſei damit
eine Baſis für weitere Veſtrebungen zur Sonntagsheiligung ge
wonnen Hr Prof Köſt lin ſpricht ſeine Zuſtimmung mit die
ſen Anſichten aus erhebt aber doch den Einwand daß die Bahn
beamten ihre Sonntagsruhe entehrten Er würde es auch bedenl
lich finden mit dem in der Theſe berührten Gegenſtand agitato
riſch zu beginnen weil der Uebelſtand nur einer von vielen andern
noch auffälligeren ſei Hr Präſ Rothe zieht endlich ſeine Theſe
ganz zurück und ſpricht nur den Wunſch aus daß wenigſtens der
Güterverkehr des Sonntags eingeſtellt werden möchte Hr Bethcke
erklärt ſich ebenfalls gegen die Theſe und conſtatirt nachdem auch
Hr Prof Beyſchlag das Bedürfniß der Sonntagsruhe für die
Beamten hervorgehoben daß das Beſtreben der Verwaltungen
der Eifenbahn Telegraphie und Poſt bereits darauf hin gerichtet
ſei in dieſer Richtung Abhülſe zu ſchaffen und es ruhe bereits
auch mit Ausnahme des Eilgüterverkehrs der ſonſtige Güterver
kehr am Sonntage

Die 4 Theſe lautet die Kreisſynode erklärt auch dafü
ſich verwenden zu wollen daß nicht blos einem weite
ren Ueberhandnehmen von Schenkwirthſchaften gewehrt
ſondern auch die vorhandene Zahl derſelben weſentlich
eingeſchränkt und zu dem wirklichen Bedürfniß in ein
richtiges Berhältniß gebracht werde Hr Bethcke bean
tragt den Zuſatz daß Tanzvergnügen und ähnliche Luſt
barkeiten in angemeſſener Weiſe auf ein beſchränkte
res Maß zurückgeführt werden Hr Hildenhagen bält
die Theſe für unpraktiſch da bei dem Stande der Gewerbegeſetz
gebung ein polizeiliches Eingreifen nicht gut anders denkbar ſei
als es wirklich in vollem Ernſte jetzt bereits geſchieht Hr Paſtor
Seiler glaubt da die vorige Theſe zurückgezogen ſei daß con
ſequenter Weiſe auch dieſe Theſe nicht annehmbar ſei wenn man
gerecht und billig verfahren wolle denn man treffe mit dieſer
nur die niedrigſte Klaſſe der Bevölkerung Seinem Ge
wiſſen nach müſſe er die fallengelaſſene Theſe wieder
aufnehmen doch in der gegenwärtigen Situation würde dies doch
nur eine unnütze Formalität ſein Die Herren Dr Hüllmann
Bethke und Prof Köſtlin ſprechen für die Theſe die denn
auch angenommen wird nachdem Herr Oberprediger Weicke
den Synodalvorſtand bittet die Anregung dazu zu geben daß
wieder wie dies früher geſchehen die Zahl der Fälle in den
Lokalblätter veröffentlicht werden in welchen polizeiliche Straf
maßnahmen gegen die Sonntagsheiligung erfolgt ſind

Fortſetzung in der Beilage
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Provinizal Nachrichten
Halberſtadt 29 Juni Der zweite Renntag hatte eine

t geringere Betheiligung von Seiten des Publikums gefunden
der erſte Auch das Programm erfuhr an dieſem Tage noch

ne dürftigere Ausführung indem bei zwei Rennen nur je ein
Reiter in die Bahn ritt ſo daß dieſe ausfielen Die übrigen
drei Rennen ergaben nur eine ganz ſchwache Coneurrenz Jm
erſten Hürden Rennen trug wieder die St Einleitung des
Kieut v TepperLaski den Sieg davon Bei Nr 3 des Pro
amms wiederum ein Hürden Rennen kam die br Stute

Kühlte des Lieut v Goßler nach ſcharfem Rennen zuerſt am
Ziele an Jn dem VerkaufsJagd Rennen für Pferde welche
am 17 und 18 Juni in einem der ſtattacfundenen Rennen ge
laufen und das Ziel erreicht hatten ohne Sieger c ſein gingen
Altkatholik ſchw br H des Lieut v Goßler oll Fe H des

Herrn F Küſter und Unknon dklbr St des Lieut v Enke
vort achdem Altkatholik geſtürzt ſiegte Coll Damit
hatte das Rennen für diesmal ſein Ende erreicht da wie ſchon
bemerkt bei den letzten ProgrammNummern dem Harz Jagd
Rennen nur der br H Dieppe des Prinzen Hatzfeldt in die
Babn ging

s Köſen 21 Juni Die hieſige Kurliſte weiſt bereits 159
Nummern mit 385 Perſonen nach

8 Oſterfeld 19 Juni Unſer Pfarrhain iſt jetzt in ſtädtiſchen
Beſitz übergangen und damit der beſuchteſte Vergnügungsort ge
worden Das verwilderte Wäldchen iſt jetzt Dank der aufs
opfernden Thätigkeit des hieſigen Bürgervereins in eine außer
ordentlich hübſche und anmuthige Anlage umgeſtaltet Die Wege
hat man verbreitert und bekieſt ſowie beträchtliche Anpflanzungen
junger Bäume und Strauchwerks hergeſtellt Die ſchönen in
Schlangenwindungen angelegten Wege führen bis an den Fuß
des Berges auf deſſen Plateau das geſchmackvoll reſtaurirte
Schützenhaus zur Einkehr einladet Von der Terraſſe dietet ſich
dem Auge des Spaziergängers ein prächtiges Panorama von
Oſterfeld und Liſſen und dem ganzen Hain Leider iſt das
Nachtigallenpaar welches ſeit einigen Jahren die Spaziergänger
darch ſeinen melodiſchen Geſang erfreute von frevelnder Hand
weggefangen worden Am vorigen Sonntag hatten wir im Hain
den Genuß eines Frühconcerts unter Leitung des bewährten
Capellmeiſters Herrn Hädrich welches ſehr lebhaft beſucht war
und möchten wir wünſchen daß ſich ſolche Concerte an dieſem
Orte um welchen uns manche Großſtadt beneiden kann bald und
oft wiederholen möchten

Wegen der ungünſtigen Geſchäftsverhältniſſe und der großen
Zahl von Steuer und Schulgeldreſtanten haben die ſtädtiſchen
Behörden in Schkeuditz den Beſchluß gefaßt von der Abhal
tung des Kinderfeſtes das die Eigenſchaft eines Volksfeſtes hatte
in dieſem Jahre Abſtand zu nehmen Unſerer Anſicht nach
könnten die Erwachſenen lieber etwas ſparſamer ſein um den
Kindern ihr herkömmliches Vergnügen auf daß ſie ſich gewiß
ſchon lange gefreut haben nicht zu entziehen

Der diesjährige Verbandstag der Vorſchußvereine
eing Gen der Provinz Sachſen und Anhalt ſoll am 25 und
26 d M in Querfurt abgehalten werden

Am 24 und 25 d M wird in Herzberg ein großes
Gauturnfeſt abgehalten zu welchem über 400 Turner von
außerhalb erwartet werben

s Stadt Sulza 20 Juni Der Vorſtand des hieſ Turn

Freiübungen der erwachſenen Turner dann Turnen der Knaben
der Oberklaſſen hierauf gemeinſames Kürturnen Abends 7 Uhr
Zug in die Stadt und von 8 Uhr ab Ball im Rathskeller
Man erwartet zu dem Feſte viele Auswärtige Jn Sulz
b ach bei Apolda brach am Nachmittag des 19 Juni in einem
mit Stroh bedeckten Feuer aus das binnen einer Stunde
t ger mit den Ne er v pate Die Bewohner
onnten nur wenig von ihrer Habe retten Auch 1 Pferd 5Kühe und 8 Schweine kamen dabei um 9 Viers

Vermiſchtes
Späte Nemeſis Es iſt Nichts ſo fein geſponnen es kommt

doch endlich an die Sonnen lautet ein altes Sorüchwort das ſich
kürzlich wieder an einem Berliner Briefträger bewährt hat Vor
etwa einem Jahre kam in dem dortigen Hauptpoſtamt ein Werth
packet mit 12,000 Thaler in verſchiedenen Papieren abhanden und
alle Nachforſchungen über den Verbleib des geſtohlenen Gutes
waren vergeblich Dex Verdacht lenkte ſich auf einen Poſtſchaffner
aber eine makelloſe Dienſtführung ſtand ihm zur Seite und es
gelang ihm leicht ſich von dem Verdachte zu reinigen Aber die
Polizei war mißtrauiſch ſie ſchenkte dem Manne ſeitdem ihre
ganz beſondere Aufmerkſamkeit und eine längere Beobachtung
lieferte ihr denn auch eine Reihe von Verdachtsmomenten genügend
um eine Hausſuchung in der Wohnung des Verdächtigen zu ver
anlaſſen Und ſiehe dal Jn Strohſäcken auf dem Ofen ſowie
hinter den an den Wänden hängenden Bildern verſteckt fand man
nicht nur die geſuchten 12,000 Thlr in blinkendes Gold und
neue Banknoten umgewechſelt ſondern außerdem noch eine
Menge Goldſachen von beträchtlichem Werthe vor die wie der
Poſtdieb nunmehr bereits eingeſtanden hat aus geplünderten
Poſtpacketen herrühren Der Entdeckung folgte natürlich die Ver
haftung des ungetreuen Beamten auf dem Fuße

Unglaubiche Kühnheit eines Mädchens Jn einer Meierei
zu Temesvar beging ein Arbeiter aus Baiern der dort aushilfs
weiſe beſchäftigt war die Unvorſichtigkeit einen beſonders unbän
digen Stier vor deſſen Wildheit man den Mann vergebens ge
warnt hatte loszuketten und in den Hof hinauszulaſſen Durch
ein paar Peitſchenhiebr gereizt ſtürzte ſich das Thier alsbald mit
raſender Gewalt auf den Mann warf ihn zu Boden und richtete
mit Hörnern und Füßen den Unglücklichen entſetzlich zu
Zeuain dieſes grauſigen Vorfalls war ein ebenfalls dort beſchäf
tigtes Bauermädchen Umſonſt verſuchte ſie durch Schreien und
durch Schwenken eines Tuches das wüthende Thier zu ſchrecken
Das mörderiſche Ungethüm ließ nicht von ſeinem Opfer ab Da
füllte die Muthige ihre Schürze mit großen Bruchſtücken von
Ziegelſteinen ging auf den Stier los und ſchlug demſelben die
Steine mit aller Kraft auf die Schnauze Nun ließ das fürchter
liche Thier zwar den Körper des Mannes los ging aber ſich
hoch aufbäumend auf das Mädchen los das nur durch raſche
Flucht ſich retten konnte Durch eine kleine Pforte entkam ſie in
den angrenzenden Garten und behielt noch n Zeit ihrem
Verfolger dieſe Thür dicht vor der Naſe zuzuſchlagen Der Ochs
kehrte ſich um und wandte ſich aufs Neue ſeinem am Boden lie
genden Opfer zu Aber das unerſchrockene Mädchen gab ſeine
Verſuche den unglücklichen Mann zu retten noch nicht auf
Wieder drang die Tapfere mit einem Vorrath von Steinen be
waffnet auf das raſende Thier ein und als dieſes von einem
wuchtigen Schlage getroffen vor Schmerz zurückſprang packte das
Mädchen den blutenden Körper des Mannes an den Füßen zog

Kühe richtete unternahm das kühne Mädchen ſogar das Wagſtück
dem gefährlichen Thiere in den Stall nachzufoigen Und wirklich
gelang es ihr aber erſt nach unfäglichen Müden durch wohlge
zielte Steinſchläge auf die Naſe das wüthende Vieh an ſeinen
Stand zu treiben und hier anzuketten Aber beinahe wäre ſie
noch im letzten Augenblicke ein Ofer ihrer Waghalſigkeit gewor
den Sie hatte ſchon die Kette gefaßt da ſtößt der Stier mit
den Hörnern nach ihr und nur durch einen raſchen Sprung auf
des Feindes Rücken vermochte ſie ſich zu retten und blitzſchnell
wirft ſie ihm die Kette um den Hals und die mörderiſchen Hörner
ſo daß er gefeſſelt und machtlos war Noch ehe das Thier ſich
zu Boden werfen oder ſie abſchütteln konnte ſprang ſie herab
und eilte hinaus zu dem von ihr Geretteten der indeſſen ſeiner
Retterin nicht mehr zu danken vermochte denn die erhaltenen
Verletzungen waren tödtliche geweſen

Handels Verkehrs und Börſen Rachrichten
Seitens des Comité s der thür BankActionäre in Nord

hauſen iſt unterſtützt von ca 200 Actionären die ein Actien
Capital von über 800,000 Thaler repräſentiren ein Antrag ein
gereicht worden zur Einberufung einer außerordentlichen General
verſammlung zur Wahl einer außerordentlichen ReviſionsCom
miſſion aus den Actionären

Die Generalverſammlung der Actionäre der Schleſiſchen
Vereinsbank hat mit 509 gegen 65 Stimmen die Liquidation
der Bank beſchloſſen

Mehlbörſen Verein Halle 21 Juni 1877
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr Netto

Weizenmehl 00 M 17,50 18,25
Roggenmehl 0 M 13,75 14,25

Kordhauſen 21 Juni Weizen 24 M 71 Pf bis 25 M
88 Pf Roggen 19 M 64 Pf bis 20 S 55 C

17 M 33 Pf bis 18 M 67 Pf Hafer 16 M Pf bis
18 M Pf Stroh 100 Kilogr 5 M Pf Heu 100Kilogr 5 M Pf Rindfleiſch 1 Kilogr 90 Pf bisJ

1 M 20 Pf Schweinefleiſch 1 M 20 Pf bis 1 M 40 Pf
Kalbfleiſch 80 Pf bis M 90 Pf Hammelflei
80 Pf bis 1 M Pf Speck 1 M 60 Pf bis 1 M 80 Pf

Butter 1 Kilogr 2 M 20 Pf Tafelbutter 2 M
20 Pf bis 2 M 60 Pf Eier à Schock 2 M 50 Pf bis
2 M 60 Pf Käſe à Schock M Pf uR S Leinkuchen M Pf Kartoffeln
C e

Waſſerſtands Nachrichten
Saale oberhalb Halle

Am 21 Juni Abends Unterhaupt 11,66 Meter
Am 22 Juni früh L 64Schleuſe bei Trotha
Am 21 Juni Abends am neuen Unterhaupt 1,88 Meter

Am 23 Juni früh 86Calbe 21 Juni Oberxpegel 33 Unterpegel 65
Unſtrut bei Artern 21 Juni 7 Uhr Abends Haupt 2,34

U Haupt 1,26
Elbe bei Magdeburg 21 Juni Am Pegel 0,98 M über Nu

Torgau 21 Juni 0,84 Meter über Null
Barby 21 Juni 11 M über Nullvereins hat zur Einweihung ſeines Turnplatzes das Feſtpro

gramm aufgeſtellt Am 23 d M Abends 9 Uhr vom Turn
platze aus Zapfenſtreich Am 24 früh 6 Uhr Reveille Nach
mittag 2 Uhr Sammelxuf dann Aufſtellung auf dem Markte
g Uhr Zug nach dem Turnplatze dort Geſang und Weihrede

ihn durch die Pforte aus dem Bereiche ſeines entſetzlichen Feindes
und warf raſch die kleine Gartenthür wieder hinter ſich in das
Schloß Glücklicherweiſe hielt dieſe den Angriffen des Stiers
Stand Als aber dann der Unhold endlich wieder freiwillig in
den Stall zurückgekehrt ſeine Wuth gegen die dort angeketteten

Roßlau 21 Juni 0,73 M über Null
Wittenberg 21 Juni 1,07 Meter über Null
Dresden 20 Juni 1,16 M unter Null

eher r

Bekanntmachung
betreffend Erhebung der Quartiergelder für die
zur Uebung einberufen geweſenen Reſerve und

Landwehr Mannſchaften
Die aus der Stadt Halle a/S einberufen geweſenen Mann

ſchaften welche ihre eigenen Wohnungen während der Uebungs
zeit innegehabt haben werden hierdurch aufgefordert die Quar
tiergelder gegen Abgabe der erhaltenen Villette und ihrer Namens
unterſchrift

am Montag den 25 Juni c von 8 Uhr ab
zu erheben wohingegen die Miethsquartiergeber dieſe Gelder
unter den gleichen Bedingungen

am Dienstag den 26 Juni von 8 Uhr ab
in Empfang nehmen wollen

Halle den 21 Juni 1877
Der Magiſtrat

60 h 9 II oS Hagen u Iämorrhoidalleiclen
ſowie Ragenkrampf Asthma Migräne Bleichsucht weissen
Fluss entferne ich durch meine Verordnung und ſichere ſolchen Patienten
bei welchen die angeführten Merkmale eintreffen bei 14 tägigem Einneh
men oft überraſchend gründliche Heilung zu auch brieflich Merk
male obiger Krankheiten zeigen ſich durch unbehagliches Gefühl Drücken
und Vollſein nach Speiſen und Getränken Mattigkeit Schläfrigkeit
Kopfweh Uebelkeit Engbrüſtigkeit kurzen Athem ſaures Aufſtoßen Er
brechen läſtige Blähungen unregelmäßigen Stuhlgang öfters Schwindel
und Gemüthsverſtimmung Kreuzſchmerz Schleim uud Blutabgang im
Stuhlgang periodiſch eintretende Knoten am After matten Schweiß
Funkeln vor den Augen Ohrenſauſen Ausſchlag und Jucken am Körper

S BHandwurm
Ascariden u Spulwürmer

entfernt vollstündig mit Kopf ohne Vor und Hungerkur in 2 Stun
den gefahr und ſchmerzlos und kann ohne Bedenken ſchon bei Kindern
von 2 Jahren angewendet werden Auch brieflich Tauſende
von Atteſten bürgen für den Erfolg wie des leichten Nehmens dieſer
Präparate da ſelbiges Mittel vollſtändig frei von Couſſo und Granat
wurzel iſt

e Sichere Kennzeichen vorhandener Würmer zeigen ſich zum
Beiſpiel durch Abgang kürbiskern und undelartiger Glieder
im Stuhlgang

WVWV D May ins
Kötzſchenbroda bei Dresden

Jn Halle werde ich nur Sonntag und Montag den 24
und 25 Juni im Hotel zum Löwen von Vormittags S bis
Nachmittags 6 Uhr zu ſprechen ſein

m D 2 S D es Fabrikat

W Maähemaschinen
für Gras und Getreide
igene Congtruction Tentonia

See Zahlreiche Referenzen ermäßigie Preiſe Amerikag
Wer uiſche und Engliſche Original Maſchinen alsd I BRurdik Samuelson Howard Wood etezu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Cataloge gratis und franco

E menFabrik landwirthschaftlicher Maschinen
Halle a c S Der geehrten Bürgerſchaft insbeſon

d a eCetr eidemähemaschine dere auch der löblichen Liedertafel von
ſehr ſolide für das ſtärkſte Getreide berechnet dabei ſehr leichtzügig Bibra ſagen wir unſern herzlichſten
größtes Fahrrad Faconfingerſchiene Triebwellen von Stahl einzig voll Dank für freundliche Aufnahme am
ſtändig durchgeführte Selbſtſchmier Vorrichtung für einen Tag aus Sängertage den 17 d Mis
reichend in vielen Exemplaren verbreitet empfehlen wir beſtens Die beiden Männergeſangvereine

Abſendung ſofort nach Auftrag Sachverſtändige Monteure ſtehen zu zu Roßleben

Dienſten H 52236 eW Ssſedersleben Co Tnmilien Nachrichten
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Eiſengießerei

Bernburg AnhaltNiederlage in Halle bei Hrn I F Meye Magdeb Str 51 w

u l Lei inMein Lager von Gersten und Graupen e W u
schrot Roggenkleie Grieskleie und W eil guter Vater Bruder Schwieger
zenscehaalen ſowie friſche Oelkuchen halte ſohn Schwager und Onkel der
zu billigen Preiſen beſtens empfohlen erdinnd nWeißenfels Albert Thränharät Jerinand Vanh

Gekreide Gelchäft Reelkenbuſch Verwandten und Freunden mit
S der Bitte um ſtille Theilnahme

Amerikaniſchen Pferdezahn und Baden v dſchen Saat Mais in beſter keimfähiger Waare Dinterrneen

offerire billigſt rbliebenenDie Beerdigung findet Sonn

Weißenfels Albert Thränhardt Tee e en Mauer
Vekanntmachung
v Von Donnerstag den d TodesAnzeige21 bis Sonntag den 24 Am 19 d Mts entſchlief unſere gute

Juni ſteht ein Transport S Mutter Groß und Urgroßmutter die
Wittwe Christiane Ochse geb Rothe
in ihrem 78 Lebensjahre was theil
nehmenden Verwandten und Bekannten

der beſten Qualität Alteu

hiermit anzeigen

d

r

Unſere

7 v Wgeren h e friſchmilchender Kühe und
en zumWeißenfels v Viehhändler R Po

burger hochtragender und

Burg i Aue den 20 Juni 1877tzol Die Hinterbliebenen
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Beſte neue feingeriſſene Bettfedern und Daunen
fertig genähte Jnletts zum ſofortigen Füllen

Bettdrelle Bettbarchentevorzüglichſte Sorten Federleinend i größter Auswahl zuund feinſte Federköper empfiehlt in
billigſten Preiſen

C A Sohnaboel 2 gr Märkerſtr 2
ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße

e e e
o engl Zein u Kleiderlein

eine Parthie Jaconett Elle 30 Pfg
empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen

II A urd arreltKleinſchmieden Nr 5
383

Lynch Frères
Khederr Weingüterbevitzer

Bordeaux
General Agentur und Lager

Bruno Cohurg Hall 39 Bartämserer 15

Für chemiſche Reinheit ſämmtltcher Weine
und Spirituoſen wird Garantie geleiſtet

Trommeln und Signalhörner
für Krieger und Turn Vereine und Feuerwehr in großer Auswahl bei

Gustav UhIig in Halle a untere Leipzigerſtr
S n für Sänger Turn u Krieger BereineVereins Zeichen in rich anawah bei

Gustav Vhlig in Halle a S untere Leipzigerſtr

h

Direete PoſtDampffchifffahrt zwiſchen

Hamburg New York
Häbre anlaufend vermittelſt der prachtvollen deutſchen Poſt Dampfſchiffe

Gellert 27 Juni Lessing 11 Juli Hammoniga 25 Juli
Suevia 4 Juli Herder 18 Juli Pommerania 1 August

und weiter regelmäßig jeden Mittwoch
Paſſagepreiſe I Cajüte 500 Mark II Cajüte 300 Mark Zwiſchendeck 120 Mark

Zwiſchen Hamburg und Weſtindien
Häbre anlaufend nach verſchied Häfen Weſtindiens u Weſtküſte Amerikas
Franconia 22 Juli Rhenania 22 August Vandaliag 22 September

vom October ab am 8 und 22 jeden Monats
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der GeneralBevollmächtigte

August Bolten W Müller s Nacht in RAMBVR6
Admiralitätftr 33/34 TelegrammAdreſſe Bolten Hamburg

ſowie in Halle a/S der conc Agent Max Keferstein

Rabeninsel
Sonntag früh regelmäßig bei günſtiger Witterung

Nrei Wonccerrt
Aufang 11 Uhr Gebr Kurzhals
Krieger Verein zu Halle a S

I Sonntag den 24 Juni von Nachmittags 3 Uhr an S
Concert und Kinderfeſt

in der goldenen Egge Der Vorſtand Fischer
Zum Schützenfeſte in Rothenburg a

im Gartenzelte des Brauereibeſ W Hammerschmidt
den 24 und 25 d Mts

Grosses Concert und Morstoluns
W der Deutſchen ReichsQuartett u Sängergeſellſchaft

F Kleiderstoſfo n
Madapolam Percal Cattun und Piqué

8

8 Ebenſo erging es mir als ich beanſtandete daß der für beſagtes Lombard
Geſchä

tung indeß auch die Genugthuung gehabt daß wir im vorigen Jahre den Ab

Green BEriärung old Siegelringe
an die Herren Actionaire der Thüringischen Bank Imaſſie in großer Auswot billig de

Wenn ich bis jetzt den vielfachen offenen und verſteckten Angriffen und An Wilhelm Körner
ſpielungen in ZeitungsArtikeln Annoncen und Circularen nur inſoweit entgegen großer Berlin 13
treten zu müſſen glaubte als es die Wahrung meiner Ehre erforderte ſo legen Fabrik für Gold u Silberwaaren
mir doch jetzt die Verhältniſſe wie ſie ſich bei der Thüringiſchen Bank geſtaltet haben die unabweisliche Pflicht auf über die Sachlage ein offenes Wort Mikroscope
an die en Actionaire deren Intereſſen im höchſten Grad gefährtet ſind zu richten 7 3

WPeTaschenthermometer
unächſt gilt es für alle Diejenigen welchen es noch unbekannt zu con

ſtatiren daß die Meinungsverſchiedenheit im Schooße der Verwaltung nicht ſowohl

Gompasse
aLesegläser

perſönlicher wie gewiſſe Leute gefließentlich ſie darzuſtellen ſich bemühen
ſondern vielmehr eminent ernſt ſachlicher Natur iſt und es ſich um nichts
weniger handelt als um die correcte und treue Verwaltung eines großen den
Actionairen der Thüring Bank gehörenden und nach vielen Millionen zählenden
Vermögens

Ob und in wie weit die Herren Directoren Boer und Alexander be
züglich der ihrer Leitung unterſtellten Berliner Filiale die ihnen obliegende Sorg empfiehlt
falt und Gewiſſenhaftigkeit beobachtet haben darüber dürften Unbefangene imZweifel nicht ſein wenn die traurigen Reſultate deren Geſchäftsführung und die Otto Vnbekannt

Art und Weiſe wie ſie entſtanden ſind betrachtet werden Hierüber ins Einzelne3 Hetr e Kleinſchmiedeneinzugehen würde an dieſer Stelle zu weit führen und es dürfte genügen zunächſt
nur an das öminöſe Hauſſe Conſortium für den Ankauf von Thüring Bahn Heinrich Gundlach
Actien und an das miſteriöſe Lombard Geſchäft auf Actien der societé im Papierhandlung

Halle a S Breitestrasse Nr 32
empfiehlt alle von andern ähnlichen Handlungen

angezeigte Artikel
Reelle Bedienung Billige Prelse

Wiederverkaäufern Fabrikpreise
Brillant brennende

pression alsacienne zu erinnern
Schon bei meinem erſten Beſuch in Berlin im Januar 1874 äußerte ich

über die daſige Geſchäftsführung meine Bedenken die indeß als unbegründet be
zeichnet wurden

W

ft in Ausſicht genommene Gewinn mit 55000 Thaler wovon die Berliner Directoren 10 0 bezogen ſchon p 1873 vertheilt werde da die Actien Bengalilche F lammen

erſt am 1 Mai 1874 abzunehmen waren indem dagegen Herr Commerzienrath liefert billigſt
Boer erklärte daß wenn dieſer Gewinn nicht ſicher wäte es über Whaupt nichts ſicheres gebe Wie dieſe zuverſichtliche Sprache mit den that F altsgott
ſächlichen Verhältniſſen übereingeſtimmt hat iſt ja bekannt gr Ulrichsſtraße 38

So und in ähnlicher Weiſe iſt es im Allgemeinen ergangen und bemerkens 24 wwerth daß faſt alle Geſchäfte der Filiale Berlin um nicht zu ſagen ohne Aus Desinfectionsmittel

nahme von den Directoren auf ihre alleinige Verantwortung abgeſchloſſen worden jeder Art empfiehlt die
ſind Die anderen Mitglieder der Direction erhielten nur gelegentlich Kenntniß Droguen Handlung von
von abgemachten Dingen Eine vorherige Berathung fand nicht ſtatt und dieden Berliner Directoren ertheilte GeſchäftsJnſtruction betrachteten dieſelben als N W alt Oft

für ſie nicht vorhanden große Ulrichsſtraße 38Neben den der Bank durch dieſe Ueberhebung verurſachten materiellen Nach
theilen entſtanden auch oft ſehr unangenehme und ſchädliche Conflicte zwiſchen AmeriKkanische
Filiale Berlin und der Centrale oZahlloſe dieſerhalb Seitens des Herrn Director Doerstling erhobene v P Iſchwerden und meinerſeits darauf gemachte Vorſtellungen blieben ohne jeden Erfolg al er C en

und ſo konnte es nach den gemachten Erfahrungen nicht fehlen daß das dem häſt auf Lager und empfiehlt zu billig
Herrn Commerzienrath Boer vor deſſen Ueberſiedelung nach Berlin entgegenge ſten Preiſen die Naschinenfabrik von
brachte Vertrauen bei mir in das Gegentheil umſchlagen und ich es für geboten Wolf Schaefer
erachten mußte auf Abſtellung ſolcher Mißſtände ernſtlich bedacht zu ſein nDen Berliner Herren konnte das nicht entgehen und da ich außerdem beim in Halle a/S

Abſchluß pro 1875 mich opponirte daß der von ihnen als Gewinn mit ca 7112000 Mark bezifferte Betrag vertheilt werde und zwar weil noch viele Tanne Kietern
ſolche Gewinne nöthig um für die in Ausſicht ſtehenden großen Verluſte von
Berlin Ausgleichung zu beſchaffen und da ich ferner erklärte daß die den MBerliner Directoren bisher gewährte Extra Tantième von 10 in Zukunft weg ln Vichten

fallen müſſe weil bei den gänzlich veränderten Verhälimniſſen der Bank und der b 7
ſonſtigen ungünſtigen Geſchäftslage ich es nicht verantworten könne die Erträg e Große Quantitäten Nadelholzſtämme
niſſe der Actionaire auf dieſe Weiſe ſchmälern zu laſſen ſo war es natürlich und in der Vorke 3 bis 5 Zoll Durchmeſſer
mir durchaus nicht auffällig daß dieſe Herren nach der Erklärung der Herren per Kahn nach Hamburg geliefert wer
Neisser und Nöack von denen Erſterer in der illegalen Nachverſammlung als den geſucht Offerten unter H c 02257
Aufſichtsrath ſich hat wählen laſſen die unerträgliche Herrſchaft abzuſchütteln ſuchten an Raasenstein Vogler in Ham

r 9 konnte eine ſolche auch denen paſſen welche ſelbſt ſich eine abſolute i tſ v t S pt Juni
Macht uſurpiren in Magdeburg und Umgegend ſeinUm ihre Ziele zu erreichen haben die Herren Roer und Alexander ſich en berhänder im Depot der Filiale Berlin befindlichen theils dem eigenen n r an
theils dem ReportConto zum überwiegenden Theil aber dem noch wenig aufge ſämmtliche Porzellan und Glas
klärten Hauſſe Conſortial Conto an welches ſich für die Bank ein Verluſt von wagren zu ſehr billigen Preiſen Teller
mehreren H enderttauſenden knüpfen dürfte gehörigen Actien bedient dieſe auf von 3,50 pr Dizd an
fremde Namen eintragen laſſen und ſo durch Maſſen unberechtigter Stimmen die Gustav Ferber gr Ulrichsſtr 61
gutgläubigen Actionaire majoriſirt um ſich einen Aufſichtsrath heranzubilden der
ihnen keine Unbequemlichkeiten macht Sroße Sendungen von Biertlaschen

Von 4286 Stück Actien welche von der Filiale Berlin unter der Bezeich zu 1 Seidel Inhalt trafen wieder ein
nung wir ſelbſt aus div Depöts im vorigen Frühjahr bei der Centrale in Gustav PFerber gr Ulrichsſtr 61

n d wrſen angemeldet wurden ſind gegen 4000 Stück in den General Ver Sopha u Matratzen in großer Auswahl
ſammlungen des letzten und denjenigen dieſen Jahres vertreten geweſen Jn der bei G Frauendorkf Schulgaſſe 2a
am 31 Mai c waren noch über 3300 Stuck vertreten nachdem bereits eine 7größere Anzahl unter den als zurückgekauft von Filiale Berlin an die Centrale re
zuvor eingeſandten Actien befindlich conſtatirt worden war Es ſind alſo dieſe
Actien oder der größte Theil während eines ganzen Jahres auf wird gebrannt gr Ritterg 3
falſche Namen eingetragen geweſenWas nach ſolchen Vorgängen in Zukunft für Jnſtitut und Actionaire w Altes Hen

erwarten iſt überlaſſe ich Jedem ſelbſt zu beurtheilen Klausthorftr 13
Jch meinerſeits glaube daß indem ich dem Treiben mit allen mir zu Gebote ſtehenden Mitteln entgegengetreten bin ich nur im Jnterſſe der Actionaire Königl Schauſpiel Haus

wie ich dies ſtets gethan gehandelt habe Daß ich dem Credit des Jnſtituts zu Lauchſtädt
dadurch geſchadet hätte iſt eitel leere Redensart im Gegentheil wird der Credit Sonntag den 24 Juni 1877
nur gehoben werden wenn das Publikum ſieht daß Leute in der Verwaltung 11 Gastspiel
ſich befinden welche mit Aufrichtigkeit und Gewiſſenhaftigkeit und ohne Nebenab der Halberſtädter Theater Geſellſchaft

ſichten das Gedeihen der Geſellſchaft anſtreben GrisoildisJm Uebrigen habe ich und meine gleichgeſinnten Freunde in der Verwal odas Muſterbild der Frauen
ſchluß von Verträgen mit den Berliner Directoren wodurch dieſen unverhältniß Großes Schauſpiel in 5 Acten v Hahn
mäßige Begünſtigungen bewilligt der Bank aber ſchwere Laſten würden auferlegt Montag den 25 Juni 1877
worden ſein bis auf weiteres verhindert haben Ein glücklicher FamilienvaterEbenſo dürften wir uns die Veranlaſſung zuſchreiben eine weitere Gefahr Luſtſpiel in 3 Acten von Görner

welche den Actionairen der Bank in dem Antrag von Neisser u Cons in Hierauf
Berlin drohete für den Augenblick abgewendet zu haben Das Verſprechen hinterm HeerdDieſer Antrag welcher nichts geringeres be weckte als die Rechte der O t v
Acetionaire noch mehr zu ſchmälern dagegen aber alle Macht auf Si S Aca demie

1gFiliale Berlin zu concentriren und nebenbei nur noch durch Be
z willigung höherer Tantièmen an die Verwaltungs Organue denen Sonnadend den 23 Juvi Nachm

in Zukunft anzugehören Herrn Neisser zweifelsohne verheißen worden war die
Aetiongaire noch weiter zu verkürzen iſt ſpäter zurückgezogen worden n r r Danzon

Durch dieſe augenblickliche Zurückziehung des Antrags iſt aber die darin Der Vorstand
z zu r W al für die Zukunft keineswegs beſeitigt Es

edarf zu deren vollſtändiger Beſeitigung wie überhaupt um vie Verwaltung aufgeſunde und ſolide Baſis zurückzuführen des Zuſammenwirkens aller utniatbigen ahn gcher Turnver II

Actionaire die nicht den Zwecken einzelner Perſönlichkeiten dienen wollen Se Heute Abend 8 UhrSchließlich will ich noch hervorzuheben nicht unterlaſſen daß dieſer weiner e

offenen Darlegung der Verhältniſſe die Abſicht die Herren Actionaire zu beun S Turnübun g
im Paradies

beſtehend aus 5 Herren und 3 Damen
Die größten Opfer ſind diesmal nicht geſcheut worden um einem kunſt

liebenden Publikum die Tage des Königsſchießen ſo angenehm wie möglich zu
machen Speiſen und Getränke ff Es laden ergebenſt ein

Rob Meyer W MHammerschmöädlt

c kg e fern n ſie ſoll pi dazu beitragen Dieſelben zu veran
aſſen ſich um ihre eigenen Jntereſſen bei Zeiten zu bekümmern und dahin mit 3e e n de Der Vorſtand

Was iſt
zuwirken daß ſolche Vorkommniſſe wie ſie in den letzten Jahren ſtattgefunden

0 SCriminal Archivzogen werden Frankenhauſen in Th ſim Juni 1877
H Hornung

Vorſitzender des Aufſichtsrathes

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

in Zukunft unmöglich gemacht beziehentlich die Schuldigen zur Rechenſchaft ge
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